
Umweltfreundliche Schnell-Dekontaminationsstation für Fahrzeuge 
Benutzeranleitung – 1 Seite (Schnellstart) 

 

Zweck 
Verhinderung der Übertragung von Mikroorganismen zwischen landwirtschaftlichen Betrieben und 
Einrichtungen durch eine schnelle, standardisierte Fahrzeugdekontamination mittels COUNTERFOG®-
Technologie. 

Die richtige Konfiguration wählen 

 PKW & Kleintransporter: COUNTERFOG® SDR-F05A+ mit mobiler Düse (Außen + Innen). 

 LKW / Tiertransporte: Schnelldekontaminationsstation (Außenbogen) + Großdüsen-Schlauch für 
den Innenraum. 

Wichtiger Hinweis: Der Bogen allein reicht für eine gründliche Innendekontamination nicht aus. 

 

Vor Beginn (verpflichtend) 

1. Zuerst reinigen: Sichtbaren Schmutz/Mist entfernen. Organisches Material kann Biozide 
inaktivieren. 

2. PSA & Sicherheit: Geeignete PSA tragen und die standortspezifischen Sicherheitsanweisungen 
für Biozide befolgen. 

3. Außenvernebelung: Fenster/Türen geschlossen halten (nur für die Innenbehandlung öffnen). 

 

Zwei Verfahren (siehe nächste Seite): 

A. PKW & Kleintransporter (SDR-F05A+) 
B. LKW / Tiertransporte 

 

Wirksamkeitsüberprüfung (optional, für Audits/Validierung) 

 Ausgewählte Oberflächen mit sterilen, in 1× PBS angefeuchteten Tupfern beproben. 

 Probe vor der Desinfektion entnehmen; nach der Desinfektion 10 Minuten Einwirkzeit abwarten 
und dieselben Stellen erneut beproben. 

 Tupfer in 1 mL PBS lagern und analysieren (z. B. mesophile Keime, Koliforme, Salmonella-
Gruppe) mittels Kultur und/oder molekularbiologischer Methoden. 
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Verfahren A — PKW & Kleintransporter (SDR-F05A+)

 
Allgemeine Regel: Nebel von oben nach unten und von Seite zu Seite auftragen, mit besonderem Fokus 
auf Ecken und schwer zugängliche Bereiche. 

A1. Außen (Fenster/Türen geschlossen) 

Seite (beidseitig wiederholen): 

 • Dach 10 s 

 • Frontscheibe + Außenspiegel 10 s 

 • Heckscheibe 15 s 

 • Hinterer Kotflügel 10 s 

 • Hintertür 10 s 

 • Vordertür 10 s 

 • Vorderer Kotflügel 10 s 

 • Räder 20 s gesamt (je 10 s; Felgen + Reifen einbeziehen) 

 • Unterboden 20 s 

Front: 

 • Frontscheibe 10 s; Motorhaube 10 s; mittlere Stoßstange 10 s; untere Stoßstange 10 s; 
Unterboden 10 s 
• Abschluss: Motorhaube öffnen und Lufteinlässe desinfizieren 

Heck: 

 Roof 10 s; rear window 10 s; left side rear bumper 10 s; lower rear bumper 10 s; underbody 10 s 

 • Dach 10 s; Heckscheibe 10 s; linke hintere Stoßstange 10 s; untere hintere Stoßstange 10 s; 
Unterboden 10 s 

A2. Innenraum (möglichst wenige Türen gleichzeitig öffnen) 

Vorne: Decke 10 s; Fenster/Innenseite Tür 10 s; Frontscheibe 10 s; Rückenlehne/Kopfstütze 10 s; 
Lenkrad/Display/Armaturenbrett/Schalthebel 10 s; Lüftungsdüsen je 5 s; Sitzfläche 10 s; 
Fußmatten/unter Sitz/unter Armaturenbrett 10 s; Innenseite Beifahrertür 10 s. 

Mitte: Decke 10 s; Fenster/Innenseite Tür 10 s; Rückseite Vordersitze 10 s; Sitzlehne 10 s; (falls 
vorhanden) Lüftungen je 5 s; Sitzfläche 10 s; Fußmatten/unter Sitz & Armaturenbrett 10 s; Innenseite 
Tür 10 s. Bei >5 Sitzplätzen für zusätzliche Reihen wiederholen.Rear: ceiling 10 s; rear of back seats 15 s; 
foot mat & under seats 10 s. 

Hinten: Decke 10 s; Rückseite Rücksitze 15 s; Fußmatte & unter Sitzen 10 s. 

Abschlusskontrolle: Oberflächen sollten leicht feucht erscheinen. Bei zu hoher Feuchtigkeit 
Flüssigkeitszufuhr vorsichtig über das Regelventil reduzieren.
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Verfahren B — LKW / Tiertransporte (Schnelldekontaminationsstation) 

 

B1. Innenraum (Großdüsen-Schlauch) 

Aufbau & Bewegung 

 Schlauch vor dem Betreten vollständig ausziehen (Verknoten vermeiden). 

 Am hinteren Ende des Laderaums beginnen und Richtung Ausgang arbeiten. 

 Im Zickzack-Muster von Decke → Boden, links nach rechts, oben nach unten arbeiten. 

 Nebel auch in die Luft richten, nicht nur auf Oberflächen. Fokus auf Ecken, Scharniere, 
Türrahmen. 

Start-/Stopp-Sequenz 

1. Wasser- und Luftventile öffnen 

2. Schlauch öffnen 

3. Grünen Knopf drücken → Druckaufbau und Stabilisierung des Nebelkegels abwarten 

4. Nach Abschluss: roten Knopf drücken → beide Schlauchventile schließen → Wasser- und 
Luftventile schließen 

Applikationspunkte (Abstand) 

 • Etwa alle 2 m stoppen. Ein 12–13 m LKW benötigt 7 Punkte (inkl. Hecktür). 

Zeit je Konfiguration 

 1 Gang: P1 30 s; P2 30 s; P3 35 s; P4 35 s; P5 40 s; P6 45 s; P7 (Tür) 40 s → ~4–5 Min 

 2 Gang: P1 20 s; P2 20 s; P3 25 s; P4 25 s; P5 30 s; P6 35 s; P7 (Tür) 40 s → ~5–6 Min 

B2. Außen (Bogen + gezielter Schlauch bei Bedarf) 

 LKW in 4 Zonen unterteilen; von oben nach unten und links nach rechts an beiden Seiten und 
hinten arbeiten. 

 Ca. 40 s pro Applikationspunkt → Außenbereich ~6 Min. 

 Gesamtzeit innen + außen typischerweise ~10–12 Min. 

 Besonders auf Bereiche achten, die vom Bogen weniger gut erfasst werden (z. B. Radkästen und 
Fensterbereiche). 

Arch start / stop 

1. Wasser- und Luftventile öffnen 

2. Grünen Knopf drücken → Stabilisierung der Nebelkegel abwarten 

3. Mit niedriger Geschwindigkeit ~2–3 Min mit geschlossenen Fenstern durchfahren 

4. Roten Knopf drücken → Ventile/Schlüssel schließen 

Sichtkontrolle: Gleichmäßige Nebelverteilung bestätigen; bei unzureichender Abdeckung wiederholen. 
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